
  

 
I. Zweckbestimmung 

§1 Zweck der Haus- und Badeordnung 
Die Haus- und Badeordnung dient der Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit im 

gesamten Bereich des Bades. 

Der Sinn und Zweck der Haus- und Badeordnung besteht darin, dass jedem 
Gast ein Höchstmaß an Erholung, Entspannung und Spaß gewährleistet werden 

kann. 

 
II. Allgemeine Bestimmung 

§2 Verbindlichkeit der Haus- und Badeordnung 

1. Die LB Leeraner Badbetriebs GmbH ist ein Unternehmen der Stadt 
Leer (Ostfriesland) gem. § 137 Niedersächsisches 

Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG). 

2. Die Haus- und Badeordnung, sowie alle weiteren Ordnungen sind 
für alle Nutzenden verbindlich.  

3. Mit dem Erwerb einer Zutrittsberechtigung erkennen die 

Nutzenden die Bestimmungen für einen sicheren und geordneten 
Betriebsablauf als Vertragsbestandteil an. 

4. Das Personal oder andere Beauftragte üben das Hausrecht aus. 
Ihren Anweisungen ist unverzüglich Folge zu leisten. Wer gegen 

die Ordnung verstößt, kann verwiesen oder mit einem zeitweiligen 

bzw. dauerhaften Hausverbot belegt werden. Ein Anspruch auf 
Rückerstattung des Eintrittspreises besteht nicht. Die 

Nichtbefolgung einer Anordnung kann als Hausfriedensbruch 

strafrechtlich verfolgt werden.  

5. Gekennzeichnete Bereiche werden aus Sicherheitsgründen 

videoüberwacht. Die datenschutzrechtlichen Vorschriften (insb. 

DSGVO und BDSG) werden eingehalten; Aufzeichnungen werden 
gelöscht, sobald sie nicht mehr erforderlich sind oder 

schutzwürdige Interessen der betroffenen Person einer weiteren 

Speicherung entgegenstehen. 
6. Zur Erhöhung der Sicherheit und zur Unterstützung des 

Aufsichtspersonals setzen wir im Bereich der Schwimmbecken 

ein KI-basiertes System zur Ertrinkendenerkennung ein. Mit dem 
Betreten des Bades erklären Sie sich mit dieser 

datenschutzkonformen Form der Sicherheitsüberwachung 

einverstanden. Die Rechte der Betroffenen nach der DSGVO 
bleiben gewahrt. 

7. Die Haus- und Badeordnung gilt auch für Vereins-, Schul- und 

Sonderveranstaltungen, sofern keine ausdrücklich anders lautenden 
Regelungen bekanntgegeben werden. 

8. In besonderen Betriebsteilen (z. B. Sauna, Parkflächen) gelten 

zusätzlich die dort ausgehängten Bestimmungen. 
9. Politische Handlungen, Veranstaltungen, Demonstrationen, das 

Verbreiten von Druckschriften, das Anbringen von Plakaten oder 

Anschlägen, das Sammeln von Unterschriften sowie jede sonstige 
gewerbliche oder nicht badübliche Nutzung sind nur mit vorheriger 

Genehmigung durch den Betreiber zulässig. 

 
 

§3 Zutrittsbestimmungen 

1. Während der ausgewiesenen Öffnungszeiten steht das Bad allen 

Personen offen. Für bestimmte Fälle können Einschränkungen 
geregelt werden.  

Keinen Zutritt erhalten Personen: 

• die unter Einfluss berauschender Mittel stehen 

• die Tiere mitführen (ausgn. Assistenzhunde gem. AHundV) 

• die an einer meldepflichtigen übertragbaren Krankheit im Sinne 

des Infektionsschutzgesetzes oder an offenen, nicht 

geringfügigen Wunden leiden (im Zweifel kann eine ärztliche / 
amtsärztliche Bescheinigung verlangt werden) 

• mit Hausverbot 

• die durch Kleidung, Tätowierungen, Symbole oder andere 

äußere Merkmale volksverhetzende, rassistische, 

diskriminierende, extremistische oder verfassungsfeindliche 
Inhalte zeigen, bzw. können diese des Bades verwiesen werden. 

Die Entscheidung trifft das Personal (ggf. beauftragte Personen) 

• die Waffen aller Art (z.B. Schuss-, Hieb-, Stich- oder 

Tränengaswaffen), sowie waffenähnliche oder gefährliche 

Gegenstände mit sich führen, von denen eine Verletzungsgefahr 
ausgeht (z.B. Messer, Butterflymesser, Pfeffersprays oder 

Laserpointer) 

2. Für einzelne Betriebsteile (z. B. Sauna, Schwimmbecken, 
Parkflächen) können gesonderte Zutrittsvoraussetzungen und 

Altersgrenzen gelten. Diese sind durch Aushang kenntlich gemacht. 

3. Nutzende müssen eine gültige Zutrittsberechtigung für den jeweils 

genutzten Bereich besitzen und diese dem Personal auf Verlangen 

vorzeigen. Eintrittskarten, Datenträger, Schlüssel oder sonstige 

vom Bad überlassene Gegenstände sind sorgfältig aufzubewahren 
oder bei sich zu tragen, um einen Verlust zu vermeiden. Ein Verlust 

ist dem Personal unverzüglich zu melden. Bei schuldhaftem Verlust 

der Zutrittsberechtigung, eines Schlüssels, Armbandes oder 
sonstigem vom Bad überlassenen Gegenstand kann eine Gebühr bis 

zur Höhe des Wiederbeschaffungswertes erhoben werden. Ein 

hinterlegtes Pfand kann hiermit verrechnet werden. Dem 
Nutzenden bleibt der Nachweis gestattet, dass ein Schaden 

überhaupt nicht entstanden oder wesentlich niedriger als die 

erhobene Gebühr ist. 
4. Aus Sicherheitsgründen und zur Vermeidung von Brand- und 

Umweltgefahren ist das Mitführen, Lagern und Aufladen von E-

Bike- bzw. Fahrrad-Akkus innerhalb des Gebäudes, sowie auf dem 
Außengelände (Liegewiese) strikt untersagt. Das Abstellen und 

Anschließen von E-Bikes, Pedelecs oder vergleichbaren 

Fahrzeugen an den hierfür vorgesehenen Fahrradabstellanlagen 
außerhalb des Gebäudes ist hiervon unberührt. Zuwiderhandlungen 

können mit Hausverbot geahndet werden. (Ausnahme: medizinisch 

notwendige Mobilitätshilfen, z.B. für E-Rollstühle) 
5. Außerhalb textilfreier Bereiche ist übliche Badekleidung zu tragen. 

Ganzkörper-Burkinis aus elastischem Badestoff sind zulässig. 

Unterwäsche als oder unter Badekleidung verstößt gegen die 

Hygienevorschriften und ist verboten. Ob die Bekleidung den 

Anforderungen genügt, entscheidet in Zweifelsfällen das Personal. 

6. Das Schwimmen ohne Oberteil für weibliche Badegäste oder für 
Badegäste mit weiblich gelesener Brust wird geduldet. Das oben-

ohne-Sonnenbaden ist auf der Sonnenterrasse und der Liegewiese 

erlaubt 
7. Wer die Badeanlagen ohne eine gültige Eintrittskarte oder ohne 

sonstigen Berechtigungsnachweis betreten oder sich auf andere 

Weise unberechtigt Zutritt verschafft, schuldet dem Badbetreiber 
neben dem Eintrittspreis eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 

40,– Euro. Dem Besuchenden bleibt der Nachweis gestattet, dass 

ein Schaden überhaupt nicht entstanden oder wesentlich niedriger 
ist als die geltend gemachte Aufwandsentschädigung. Die 

Geltendmachung eines weitergehenden Schadensersatzes sowie die 

Erstattung einer Strafanzeige bleiben ausdrücklich vorbehalten. 
8. Einzeltickets berechtigen nur zum einmaligen Eintritt. Eine 

Rückerstattung ist ausgeschlossen. 

9. Personen, die sich ohne fremde Hilfe nicht sicher bewegen können 
(z. B. bei Krampf-, Ohnmachts- oder Herz- Kreislauferkrankungen, 

o.Ä.), dürfen das Bad nur mit geeigneter Begleitperson nutzen. 

Über die Geeignetheit der Begleitperson entscheidet jeweils das 
Personal des Plytje. 

10. Kinder unter 10 Jahren dürfen das Bad nur in Begleitung einer 

verantwortlichen und geeigneten Person besuchen, sofern diese 
mindestens 16 Jahre alt ist. Zusätzliche Altersgrenzen für einzelne 

Bereiche bleiben vorbehalten. Die Aufsichtspflicht der 

Erziehungsberechtigten bleibt unberührt. Kinder sind ständig zu 
beaufsichtigen. Auf Verlangen ist das Alter nachzuweisen. Über die 

Geeignetheit entscheidet das Personal. Personen unter 18 Jahren 

dürfen nicht mehr als ein Kind begleiten. 
11. Die Aufsicht durch eine benannte Begleitperson ist stets in 

ausreichender Nähe zu der begleitungspflichtigen Person oder 

Personengruppe umsichtig, vorausschauend und durchgehend so 
auszuüben, dass jegliche erforderliche Personensorge und 

Assistenz für einen sicheren Aufenthalt und die sichere Nutzung der 

Einrichtung unter Beachtung der Haus- und Badeordnung und 
eventueller besonderer Benutzungsregelungen gewährleistet ist. 

12. Kinder müssen bis zum Bestehen des Schwimmabzeichens 

„Seepferdchen“ oder eines vergleichbaren Nachweises im 
gesamten Badebereich zugelassene Schwimmhilfen (z. B. 

Schwimmflügel, Schwimmweste, Schwimmgurt) tragen. Wird dies 

nicht beachtet, kann das Personal das Kind, sowie die begleitende 
Person des Bades verweisen. Auf Verlangen sind die 

Schwimmhilfen jederzeit vorzuzeigen. Über Ausnahmen 

entscheidet das Personal. 
13. Kinder über 10 Jahre dürfen das Bad nur allein betreten, wenn sie 

einen gültigen Schwimmnachweis (mindestens Deutscher 

Schwimmpass Bronze oder einen vergleichbaren Nachweis) 
vorlegen können. In Zweifelsfällen kann das Vorzeigen eines 

gültigen Ausweises mit Lichtbild verlangt werden. Über die 

Eignung des Nachweises entscheidet das Badpersonal. 
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14. Die Benutzung von mitgebrachten Übungs- Trainings- oder Spiel- 

und Sportgeräten ist nur mit der Zustimmung des Personals und in 

den hierfür ausgewiesenen Bereichen gestattet. 
15. Wegen nasser, rutschiger Böden besteht ein erhöhtes Unfallrisiko. 

Rutschfeste Badeschuhe werden empfohlen.  

16. Gemäß Jugendschutzgesetz dürfen Personen unter 16 Jahren sich 
ohne Begleitung nur bis 22 Uhr in der Anlage aufhalten; ab 16 

Jahren längstens bis 24 Uhr. Eine Begleitung durch eine sorge- oder 

erziehungsbeauftragte Person (mind. 18 Jahre, schriftliche 
Aufsichtserklärung) erlaubt längere Aufenthalte. 

17. In der Anlage können durch den Betreiber oder von ihm autorisierte 

Personen Foto- und Filmaufnahmen erstellt werden. Bereiche, in 
denen Aufnahmen stattfinden, werden nach Möglichkeit 

entsprechend gekennzeichnet. Die Anfertigung und Verarbeitung 

der Aufnahmen erfolgt unter Beachtung der geltenden datenschutz- 
und persönlichkeitsrechtlichen Bestimmungen. Soweit eine 

Veröffentlichung oder werbliche Nutzung von Aufnahmen die 

Einwilligung der abgebildeten Personen erfordert, wird diese vom 
Betreiber im Einzelfall gesondert eingeholt. 

18. Das Bad stellt barrierefreie, einzeln abschließbare All-Gender- 

Umkleide-, Dusch- und Sanitärkabinen bereit. Diese dürfen von 
allen Nutzenden – unabhängig von Geschlecht, 

Geschlechtsidentität, Nicht-Zugehörigkeit zu einem Geschlecht 

oder sonstiger persönlicher Merkmale – genutzt werden.  
19. Nutzende, die in den geschlechtsspezifischen Sammelbereichen 

nicht die gewünschte Privatsphäre finden, können ohne weitere 

Voraussetzungen auf die All-Gender-Kabinen ausweichen. Eine 
Nutzungspflicht besteht nicht.  

20. Nutzende mit primären männlichen Geschlechtsmerkmalen werden 

höflich gebeten, den Damenbereich nicht zu nutzen. Ebenso werden 
Nutzende mit primären weiblichen Geschlechtsmerkmalen höflich 

gebeten, den Herrenbereich nicht zu nutzen, um den Intim- und 

Schutzbereich aller Beteiligten zu wahren. Die Betreiber stellen 
sicher, dass Ausstattung, Reinigung und Sicherheit den gleichen 

Standards wie in allen übrigen Sanitär- und Duschbereichen 

entsprechen.  
21. Jede Form von Diskriminierung, Belästigung oder Behinderung 

anderer Personen in den Sanitär-, Dusch- und Umkleidebereichen 

ist untersagt und kann zum Hausverweis führen.  
 

§4 Öffnungs-/Nutzungszeiten, Angebote und Preise 

1. Die aktuellen Öffnungszeiten sowie die gültige Preisliste sind im 
Eingangsbereich ausgehängt und Bestandteil dieser Haus- und 

Badeordnung.  

2. Alle Becken-, Sauna- und sonstigen Nutzungsbereiche, unabhängig 
vom Zeitpunkt des Lösens der Zugangsberechtigung, sind 15-30 

Minuten vor Ende der Öffnungszeit zu verlassen.  

3. Die Nutzungszeit richtet sich nach den in der Preisliste 
ausgewiesenen Tarifen und umfasst Um- und Ankleiden sowie 

Körperreinigung. Bei Überschreitung erfolgt eine Nachzahlung 

zum jeweils gültigen Tarif.  

4. Für spezielle Angebote (z. B. Events, Babyschwimmen etc.) 

können gesonderte Öffnungszeiten und Zutrittsvoraussetzungen 

gelten.  
5. Der Betreiber kann das Bad oder Teilbereiche aus betrieblicher 

Notwendigkeit (z. B. Überfüllung, technische Störung, Notfall) 

vorübergehend sperren oder deren Nutzung einschränken. Bei 
Einschränkung oder Ausfall einzelner Angebote besteht kein 

Anspruch auf Minderung oder Erstattung des Eintrittspreises.   

6. Während Sonder- oder Themenveranstaltungen, Kursen oder 
Animationsprogrammen kann es – insbesondere durch Musik- und 

Show-Elemente – zu Beeinträchtigungen des regulären Bade- oder 

Saunabetriebs kommen. 
7. Kurse (z. B. Schwimm-, Aqua-Fitness) setzen die körperliche 

Eignung der Teilnehmenden voraus; und jede/r Teilnehmende ist 

selbst dafür verantwortlich, dass keine gesundheitlichen Gründe 
dagegenstehen. Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen.  

8. Animationsprogramme (z. B. Kinder-Spielnachmittage) sind keine 

Betreuung im Sinne einer Aufsichtspflicht; diese verbleibt bei den 
Sorge- oder Begleitpersonen.  

9. Wechselgeld ist sofort zu prüfen; spätere Reklamationen können 

nicht bewiesen und somit anerkannt werden. 
 

§5 Verhaltensregeln in der gesamten Anlage 

1. Alle Besuchenden verhalten sich so, dass Sicherheit, Ordnung, 
Sauberkeit und gegenseitige Rücksichtnahme gewährleistet sind. 

Sie haben alles zu unterlassen, was den guten Sitten sowie der 

Aufrechterhaltung eines ordnungsgemäßen Verhaltens sowie der 
Ruhe zuwiderläuft. Jeder Gast hat sich so zu verhalten, dass kein 

anderer Gast durch ihn belästigt wird. Verboten sind insbesondere: 

a. Sexuelle Handlungen oder Darstellungen  
b. Verunreinigungen (z. B. Spucken auf Böden oder in Becken)  

c. Unkontrolliertes Einspringen in Becken – ausgenommen 

freigegebene Sprunganlagen / Startblöcke  
d. Turnen an Leitern, Haltestangen und -seilen  

e. Rennen auf nassen Beckenumgängen  

f. Unter- oder Durchtauchen der Landezonen von Sprunganlagen  
g. Hineinstoßen / Werfen anderer Personen ins Wasser  

h. Mitbringen zerbrechlicher Behälter (Glas, Porzellan)  

i. Reservieren von Liegen oder Stühlen  
j. Ball- und Bewegungsspiele außerhalb der dafür ausgewiesenen 

Flächen 

2. Die Aufsicht entscheidet je nach Besucheraufkommen, ob und wo 
Geräte wie Bälle, Luftmatratzen, Flossen, Schnorchel u. Ä. genutzt 

werden dürfen. 

3. Sprunganlagen, Rutschen, Wellness-Einrichtungen und sonstige 
Attraktionen sind bestimmungsgemäß und unter Beachtung der 

ausgehängten Nutzungsregeln zu benutzen. Wasseraktionen wie 

Wasserrutschen und Sprunganlagen dürfen nur nach ausdrücklicher 
Freigabe durch das Aufsichtspersonal oder Freigabesignal benutzt 

werden. Vor jedem Start ist ein ausreichender Sicherheitsabstand 

zur vorausgehenden Person einzuhalten. Der Landebereich ist 

unverzüglich zu verlassen; ein Aufenthalt dort ist untersagt. Die 

Nutzung erfordert besondere Vorsicht und Eigenverantwortung der 

Besuchenden. Sorge- und sonstige Begleitpersonen haben die ihnen 
obliegenden Aufsichts- und Verkehrspflichten gegenüber 

minderjährigen oder betreuungsbedürftigen Besuchenden 

wahrzunehmen und dafür zu sorgen, dass diese die Nutzungsregeln 
einhalten. Sie haften im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften für 

von den Aufsichtspflichtigen verursachte Schäden. 

4. Das Tragen von Schwimm- und Tauchbrillen erfolgt auf eigene 
Gefahr. 

5. Geräte mit Ton-/Bildfunktion (Handy, Tablet, Laptop, Kamera, 

Fernglas, Musikinstrument, Smart Glasses etc.) dürfen nur benutzt 
werden, wenn keine anderen Nutzenden gestört werden. Das 

Fotografieren oder Filmen ist verboten. In textilfreien Bereichen 

(Umkleiden, Duschen) ist der Gebrauch jeglicher Aufnahmegeräte 
strikt untersagt. Mobile Endgeräte dürfen nur lautlos in den 

ausgewiesenen Zonen genutzt werden. Telefonate sind 

ausschließlich im Außenbereich erlaubt, wenn keine anderen 
Nutzende gestört werden. 

6. Rauchen ist im Gebäude untersagt; gestattet nur in dem dafür 

ausgewiesenen Außenbereich. 
7. Umkleide- und Wechselkabinen sind ausschließlich zum An- und 

Auskleiden zu nutzen. 

8. Garderoben- und Wertsachenschränke dürfen nur während der 
Dauer der gültigen Zutrittsberechtigung genutzt werden; ein 

Anspruch auf Bereitstellung eines (bestimmten) Schranks besteht 

nicht. Die Schränke sind vom Nutzenden ordnungsgemäß zu 
verschließen, Schlüssel, Armbänder oder Datenträger sind 

sorgfältig zu verwahren; bei Verlust wird der Schrankinhalt erst 

nach Nachweis der Berechtigung ausgehändigt. Geld, Schmuck 
und andere Wertgegenstände sind im Wertfach zu deponieren. Bei 

Verlust haftet der Betreiber nur im Rahmen des § 9 Nr. 1.  Nach 

Betriebsschluss darf der Betreiber verschlossene Schränke öffnen; 
deren Inhalt wird als Fundsache verwahrt. 

9. Gefundene Gegenstände sind unverzüglich an das Personal zu 

übergeben. Es gilt das Fundrecht. 
10. Wechselkabinen, Duschen, Bade- und Saunabereiche sowie 

Beckenumgänge dürfen nur barfuß oder mit sauberen Badeschuhen 

betreten werden. Kinderwagen / Rollstühle müssen sauber sein. 
11. Vor Betreten von Becken, Sauna u. Ä. ist der Körper in den 

Duschräumen gründlich zu reinigen. Rasieren, Nagelschneiden, 

Haare färben u. Ä. sind untersagt. 
12. Dauerhaftes Belegen von Liegen- und Sitzflächen mit Handtüchern 

/ Gegenständen ist untersagt. Bei Bedarf räumt das Personal die 

Liege- oder Sitzfläche frei. 
13. Beim Schwimmen und Baden ist auf andere Personen besondere 

Rücksicht zu nehmen. Das Badpersonal ist befugt, zusätzlich Bahn- 

oder Nutzungsregeln anzuordnen, denen Folge zu leisten ist. 
 

 

 



  

III. Besondere Bestimmungen 

§6 Ordnungsvorschriften für Schwimm- und Badebecken 

1. Das Sport- und Sprungbecken ist ausschließlich für sichere 
Schwimmende bestimmt und für Nichtschwimmende nur in 

Begleitung einer sicher Schwimmenden Erziehungs- oder 

Begleitperson. 
2. Auch bei gebuchter Animation verbleibt die Aufsichtspflicht 

während der gesamten Veranstaltung vollständig bei der 

Erziehungs- oder Begleitperson. Sie stellen sicher, dass die Kinder 
die Becken nur entsprechend ihrer Schwimmfähigkeit benutzen. 

 

§7 Verhaltensregeln im Saunabereich 
1. Die Saunaanlage ist ausschließlich für gesunde Personen bestimmt. 

Vom Besuch ausgeschlossen sind insbesondere Menschen mit 

akuten Infektions- oder Hautkrankheiten, schweren Herz- oder 
Kreislauferkrankungen, Anfallserkrankungen sowie während der 

ersten drei Monate nach einem Schlaganfall. Bei Unsicherheit ist 

vorher ärztlicher Rat einzuholen. 
2. Während des Saunaaufenthalts ist jede sportliche Betätigung zu 

unterlassen. Die Anlage dient allein der Gesundheitsförderung und 

Erholung. 
3. Es gelten die Empfehlungen des Deutschen Sauna-Bundes e. V., die 

in der Anlage einsehbar sind. 

4. Schwitzräume werden ausschließlich bekleidet betreten. Kabinen 
sind barfuß zu betreten; Badeschuhe werden davor abgestellt. 

Liege- und Sitzflächen sind vollständig mit einem ausreichend 

großen Saunatuch zu bedecken, auch unter den Füßen. 
5. Heizgeräte, Beleuchtungskörper, Schutzgitter und Messfühler 

dürfen weder berührt noch mit Gegenständen oder Tüchern 

abgedeckt werden – Brandgefahr! 
6. Aus Rücksicht auf andere Nutzende sind in Schwitzräumen laute 

Gespräche, das Abschaben von Schweiß, Bürsten u. Ä. untersagt. 

7. Aufgüsse werden ausschließlich von Mitarbeitenden durchgeführt; 
eigene Essenzen sind verboten. Die Kabine ist erst kurz vor Beginn 

des Aufgusses zu betreten. 

8. Sitz- und Liegeplätze in Schwitzräumen und Ruhebereichen dürfen 
nicht reserviert werden. Das Personal ist berechtigt, abgelegte 

Gegenstände zu entfernen. 

9. Nach dem Schwitzen ist der Schweiß gründlich abzuduschen, bevor 
die Schwimmbecken genutzt werden. 

10. Saunanutzende verhalten sich so, dass andere nicht belästigt oder 

gefährdet werden. Einreibemittel dürfen erst nach Verlassen aller 
Becken, sowie Liege- und Sitzgelegenheiten angewendet werden. 

 

§8 Besondere Hinweise zur Saunanutzung 
1. Die Saunaanlage darf erst nach erfolgter U4-Vorsorgeuntersuchung 

besucht werden. Kinder haben nur in Begleitung einer 

verantwortlichen erwachsenen Person Zutritt; im Zweifel wird eine 
Rücksprache mit der Kinderärztin oder dem Kinderarzt empfohlen. 

2. Personen mit gesundheitlichen Einschränkungen klären vorab, ob 

der Saunabesuch für sie besondere Risiken birgt, und holen bei 

Bedarf ärztlichen Rat ein. 
3. Saunakabinen weisen traditionell hohe Temperaturen, gedämpftes 

Licht, Stufenbänke und verschiedene Wärmequellen auf. Diese 

Bedingungen erfordern besondere Vorsicht, vor allem beim Auf- 
und Absteigen 

 

IV. Haftung 

§9 Haftungsbestimmungen 

1. Der Betreiber haftet nur für Schäden, die auf einer vorsätzlichen 

oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung beruhen, oder die Leben, 
Körper oder Gesundheit betreffen. Bei leicht fahrlässiger 

Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist die Haftung auf den 

vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. Wesentliche 
Pflichten sind diejenigen, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 

Nutzung des Bades erst ermöglicht und auf deren Einhaltung die 

Besuchenden regelmäßig vertrauen dürfen.  
2. Zu den wesentlichen Pflichten zählen insbesondere, die Bade- und 

Saunaanlagen sowie die im Eintrittspreis enthaltenen 

Programmangebote betriebsbereit zu halten, soweit sie nicht aus 
dringenden betrieblichen Gründen gesperrt werden müssen. Die 

Haftungsbeschränkung aus Abs. 1 gilt ebenso für Schäden an 

Fahrzeugen, die auf den gekennzeichneten Parkflächen abgestellt 
sind.  

3. Die Besuchenden werden ausdrücklich darauf hingewiesen, keine 

Wertgegenstände mitzubringen. Der Betreiber übernimmt keinerlei 
Bewachungs- oder Sorgfaltspflichten. Für Verlust, Diebstahl oder 

Beschädigung von Wertsachen, Bargeld oder Bekleidung haftet er 

nur nach den zwingenden gesetzlichen Bestimmungen.  
4. Das Einstellen von Geld oder Wertgegenständen in Garderoben- 

oder Wertschränke begründet kein Verwahrungsverhältnis. 

Nutzende sind selbst dafür verantwortlich, das Fach 
ordnungsgemäß zu verschließen, den Verschluss zu prüfen und das 

Verschlussmedium sicher aufzubewahren.  

5. Unfälle, Sachbeschädigungen oder sonstige Schadensfälle sind 
dem Personal unverzüglich zu melden; unterbleibt dies, können 

Ersatzansprüche entfallen.  

6. Der Betreiber ist weder bereit noch verpflichtet, an einem 
Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle 

teilzunehmen (§ 36 VSBG). Gleichwohl stehen qualifizierte 

Ansprechpersonen im Bad zur Verfügung, um eventuelle 
Meinungsverschiedenheiten einvernehmlich zu klären. 

7. Es findet keine Bewachung auf dem Parkplatz statt. Für etwaige 

Beschädigungen oder Diebstahl an Kraftfahrzeugen oder sonstig 
eingebrachte Gegenstände, beispielsweise Fahrräder, wird keine 

Haftung übernommen. Schäden an Fahrzeugen sind trotzdem sofort 

dem Plytje zu melden. 
8. Das Plytje ist nicht verpflichtet, die Parkplätze sowie alle 

Freiflächen umfassend von Schnee und Eis zu befreien. Der Gast 

muss bei winterlichen Temperaturen mit möglichen glatten Stellen 

auf dem Parkplatz oder der Freiflächen rechnen. Dabei ist die 

Räumungspflicht für Schnee und Eis auf die Hauptzufahrts- und die 

Hauptzugangswege beschränkt. Bei Dauerschneefall ist das Plytje 
nicht zur fortlaufenden Räumung verpflichtet. In diesem Fall sind 

die vorhandenen Parkplätze nicht oder nur eingeschränkt nutzbar. 

 
 

 

V.  Inkrafttreten 

Diese Haus- und Badeordnung tritt am 26.06.2026 in Kraft. Gleichzeitig 

verliert die bisherige Fassung vom 23.04.2024 ihre Wirksamkeit. 

 
VI. Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Haus- und Badeordnung ganz 

oder teilweise unwirksam sein oder werden, bleibt die Gültigkeit der 
übrigen Bestimmungen unberührt. Anstelle der unwirksamen Regelung 

gilt die einschlägige gesetzliche Vorschrift. 

-Die Geschäftsführung- 


